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1. Allgemeine Informationen

1.1 Hinweise zur Bedienungsanleitung

Diese AGC-4 Mk lI-Bedienungsanleitung beschreibt die Tasten und LEDs der Displayeinheit DU-2, die LCD-Anzeige, die
Behandlung von Alarmen und die Protokollliste.

Eine TDU 107 kann anstelle einer DU-2 verwendet werden. Diese Touchscreen-Displayeinheit verfligt Uber eine eigene
Betriebsanleitung.

VORSICHT
Lesen Sie dieses Dokument, bevor Sie mit der Steuerung arbeiten. Nichtbeachtung kann zu Personen- und
Sachschéden fiihren.

AGC-4 MK Il Ab SW-Version 6.00

1.2  Warnungen, Sicherheitshinweise und rechtliche Informationen
1.21 Warnungen und Hinweise

In diesem Handbuch wird mit den unten aufgefiihrten Symbolen auf wichtige Informationen hingewiesen. Um
sicherzustellen, dass die Hinweise beachtet werden, sind diese hervorgehoben, um sie vom allgemeinen Text zu
unterscheiden.

Warnungen

Tod, schweren Verletzungen, Beschadigung oder Zerstérung von Geraten fuhren.

VORSICHT
Dies weist auf potentiell gefahrliche Situationen hin. Wenn die Richtlinien nicht befolgt werden, kénnen diese
Situationen zu Verletzungen oder Schaden an Geraten flihren.

GEFAHR!
A Dies weist auf gefahrliche Situationen hin. Wenn die Richtlinien nicht befolgt werden, kdnnen diese Situationen zu

Anmerkungen

INFO
@ Diese Anmerkungen enthalten allgemeine Informationen.

1.2.2 Werkseinstellungen

Die Steuerung wird werkseitig mit einer Reihe von Standardeinstellungen vorprogrammiert ausgeliefert. Diese Einstellungen
beruhen auf typischen Werten und sind fur Ihr System moglicherweise nicht angemessen. Sie missen daher alle Parameter
Uberprifen, bevor Sie die Steuerung verwenden.

1.2.3 Rechtliche Informationen und Haftungsausschluss

DEIF Gbernimmt keine Haftung fiir den Betrieb oder die Installation des Aggregats oder der Schaltanlage. Sollte irgendein
Zweifel darliber bestehen, wie die Installation oder der Betrieb des vom Multi-line2-Gerat gesteuerten Systems erfolgen
soll, muss das verantwortliche Planungs-/Installationsunternehmen angesprochen werden.

ANMERKUNG Das Multi-line2-Gerat darf nur von autorisiertem Personal gedffnet werden. Sollte das Gerat dennoch
geoffnet werden, flhrt dies zu einem Verlust der Gewahrleistung.
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Haftungsausschluss
DEIF A/S behilt sich das Anderungsrecht auf den gesamten Inhalt dieses Dokumentes vor.

Die englische Version dieses Dokuments enthalt stets die neuesten und aktuellsten Informationen tber das Produkt. DEIF
ibernimmt keine Verantwortung fiir die Genauigkeit der Ubersetzungen und Ubersetzungen werden eventuell nicht zur
selben Zeit wie das englische Dokument aktualisiert. Im Falle von Unstimmigkeiten hat das englische Dokument Vorrang.
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2. DU-2 Tasten und LEDs

2.1 Display-Layouts flr die AGC-4 MKk Il

INFO
@ Die Display-Abmessungen sind H x B = 115 x 220 mm.

Motor- und Generatorschaltersteuerung (Insel) (Option Y1)

Alarm

Alarm

Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC

Run

On

O O

Load

©

N

Power O

Self check ok O

Alarm Inh. O

Auto

@< |®)>
ﬁ o

Generatorschalter- und Netzschaltersteuerung (Option Y3)

Alarm

©)

Alarm

Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC

Run

On On

O O

Load

©

o 0O
@)

Power O

Self check ok O
& Alarm Inh. O
:: Auto

© =
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Kuppelschalter- und Netzschaltersteuerung (Option Y4)

Alarm

Alarm

Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC mAINS

Load

Power O

Self check ok O

Alarm Inh. O

Sammelschienenkuppelschaltersteuerung (Option Y5)

Alarm

O

Alarm

Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC Bus TIE

Power O

Self check ok O

Alarm Inh. O
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Gruppensteuerung (Option Y8)

Alarm DEF AGC-4 Power O

Self check ok O
Alarm Group Controller
H PM CAN O

O

O

BeIE ®

Anlagensteuerung (Option Y9)

Alarm DElF AGC-4 O PF Control Power O

O Voltage support Self check ok O

o
N

Alarm Plant Controller

PMCAN O

O

O

BeIE ®

o
E
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2.2 Tastenfunktionen

Standard AGC-4 Mk Il Folio

Alarm DEIF Automatic Gen-set Controller Power O

Self check ok O
Alarm multi-line AGC

| . =1 (©

>

@

®

o0
@o%
0 0
_709

® 6 86 6

STOP

AGC - GER (Deutsch) Folio

Alarm DEIF Automatic Gen-set Controller Power O

Selbstest ok O

@> o
< @ > )9

Alarm multi-line AGC - GER LAMP

=
m
%]
3

®

®
Q \ LOG v 6
® \@ 6 o o o o o [ © Q
<
o | |E O~FFH O @

(1) © 7 77 (8]

1. Andert die oberste Zeile (Anzeigewerte) im Setup-Meni. Wenn mehr als eine DU-2 an die Steuerung angeschlossen ist,
dricken Sie 2 Sekunden lang, um diese DU-2 zur Master-Anzeige zu machen.

2. Bewegt den Cursor nach links.
3. Aufwarts-Taste: Die Funktion ist kontextabhangig.
« V1: Navigiert in den Ansichtszeilen.
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« Setup-Menl: Zeigt einen anderen Wert in der zweiten Zeile an.
e A Parameter: Erhdht den Sollwert.
4. Wahlt den unterstrichenen Eintrag in der vierten Displayzeile aus.
5. Bewegt den Cursor nach rechts.
6. Abwarts-Taste: Die Funktion ist kontextabhangig.
« V1: Navigiert in den Ansichtszeilen.
* Setup-Menl: Zeigt einen anderen Wert in der zweiten Zeile an.
e A Parameter: Vermindert den Sollwert.
7. Andert die Meniizeile (Zeile 4) im Display in die Modusauswahl.
« Nicht vorhanden in Gruppen- und Anlagensteuerungen.
8. Springt im Meni einen Schritt zurlick (zur vorherigen Anzeige oder zum Startfenster).

9. Zeigt das Protokoll-Setup-Fenster an, wo Sie zwischen die Protokolle fiur Ereignisse, Alarme und die Batterie wahlen
konnen. Die Protokolle werden nicht geléscht, wenn die Hilfsspannung ausgeschaltet ist.

10. Manuelle Aktivierung der Sequenz fiir das SchlieBen/Offnen des Schalters, wenn SEMI ausgewahlt ist.

11. Manuelle Aktivierung der Sequenz fiir das SchlieBen/Offnen des Schalters, wenn SEMI ausgewahlt ist.

12. Stoppt das Aggregat/die Anlage, wenn SEMI oder MANUELL* ausgewahlt ist.

13. Startet das Aggregat/die Anlage, wenn SEMI oder MANUELL* ausgewahlt ist.

14. Ermdglicht es dem Benutzer, Uber die Meninummer eine beliebige Einstellung auszuwahlen und anzuzeigen.

15. Verschiebt die Anzeige um drei untere Zeilen, um die Alarmliste anzuzeigen. Durch Halten der Taste werden alle Alarme
quittiert.

16. Gruppen- und Anlagensteuerungen: Auswahl der Betriebsarten AUTO und SEMI.
17. Nur deutsche AGC: Test-Taste.

*Anmerkung: Der manuelle Betrieb ist bei der deutschen Steuerung nicht verfligbar.
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2.3 Modes

Wird die Taste BETRIEBSART gedruckt, erscheint in der vierten Displayzeile eine Auswahl der mdglichen Betriebsarten.

Die Tasten @ und @ bewegen den Cursor, und die entsprechende Betriebsart kann durch Driicken der SEL-Taste
ausgewahlt werden:

Betriebsart | Beschreibung

SEMI .

TEST

AUTO

MANUELL*

BLOCK

Die Tasten START, STOPP, GS EIN, GS AUS sind freigeschaltet und kdnnen vom Bediener verwendet
werden.

Die Regler sind ebenfalls aktiv, d.h. die Drehzahlregelung wird das Aggregat nach dem Start auf die
Nennspannung regeln.

Falls ein Schalter zugeschaltet werden soll, wird synchronisiert (wenn erlaubt). Ist der Schalter
geschlossen, wird die Regelung beendet.

Die Steuerung startet das Aggregat, fuhrt die Testsequenz (vordefinierter Zeitraum) durch und stoppt das
Aggregat wieder. AnschlieBend wird auf Betriebsart AUTO oder HALBAUTOMATIK geschaltet. Der
Netzschalter bleibt geschlossen und der Generatorschalter geéffnet. Anmerkung: Mdogliche Funktionen im
Testbetrieb: Einfacher Test: Starten des Aggregats ohne SchlieBen des GS; Lasttest: Netzparallelbetrieb
und Lastaufnahme auf einen vordefinierten Wert; Volltest: Ubertragung der Last auf das Aggregat und
Offnen des NS.

Die Steuerung flihrt automatisch die gewahlte Steuerungsart aus (Notstrom, Festleistung, usw.).

Die Tasten START, STOPP, GS EIN und GS AUS sind blockiert.

Netzsteuerung in lokal (Parameter 8021): Ist die gewahlte Betriebsart Festlast, Netzbezug, Lasttransfer
oder Insel, kdnnen Timerbetrieb (Wochenuhr) oder Digitaleingang fiir Start/Stopp benutzt werden.

Die Displaytasten START und STOPP sind freigeschaltet und kdnnen verwendet werden.

Die Regler sind nicht aktiv, d.h. die Drehzahl- (und Spannungsregelung) muss Uber Binareingange fir die
AUF- und AB-Steuerung erfolgen.

Die Schalter konnen jederzeit bedient werden. Ein Synchronisationscheck wird durchgefiihrt, um eine
sichere Bedienung zu gewahrleisten.

Die Steuerung ist nicht in der Lage, das Gerat zu starten. Die Betriebsart BLOCK kann bei Stillstand
angewahlt werden. Wird Betriebsart BLOCK bei laufendem Aggregatebetrieb angewahlt, hat der Modus
keine Wirkung, bis das Aggregat gestoppt wird. Um nach dem BLOCK-Modus einen anderen Modus
auszuwahlen, muss das Passwort eingegeben werden.

*Anmerkung: Der manuelle Betrieb ist bei der deutschen Steuerung nicht verfugbar.

Um zu den anderen Anzeigefunktionen aus der Auswahl BETRIEBSART zuriickzukehren, driicken Sie die Taste ZURUCK.

OPERATOR'S MANUAL 4189341268C DE Seite 10 von 25



2.4  LED-Funktionen

Standard AGC-4 Mk Il Folio

Alarm Automatic Gen-set Controller Power G
@ © elf check ok G \

S
Alarm multi-line AGC &
Alarm Inh. G
Run On On :: Auto

(R )

QO ®
® ®

© 0 0 0 ©6

AGC - GER (Deutsch) Folio

Alarm DEIF. Automatic Gen-set Controller Power O \

Selbstest ok O
multi-line AGC - GER LAMP TEST
Alarmunt. O

®
o

P
]
3

Q@ ®

e o . o o © 4]
OO0 B

© 0 0 0 ©6 @

1. LED zeigt an: Hilfsspannung eingeschaltet.
2. LED zeigt an: Steuerung OK.
3. Siehe Alarmunterdriickung im Handbuch fiir Konstrukteure.

e Bei Gruppen- und Anlagensteuerungen ist dies der Kommunikationsstatus des Power Managements auf dem CAN-
Bus.

4. LED zeigt an: Betriebsart AUTO.
« Bei Gruppen- und Anlagensteuerungen wird dies durch die Status-LEDs neben den Tasten AUTO und SEMI ersetzt.

5. Die LED leuchtet griin, wenn Netzspannung anliegt und in Ordnung ist. Rote LED zeigt einen gemessenen Netzfehler an.
Die LED blinkt wahrend der Netzberuhigungszeit grun.
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6. Griine LED zeigt an, dass der Netzschalter geschlossen ist. LED blinkt gelb, wenn das Signal 'MB spring loaded' fehlt

oder der Timer fir die Spannzeit noch nicht abgelaufen ist.

7. Grine LED zeigt an, dass der Generatorschalter geschlossen ist. Gelbe LED zeigt an, dass der SchlieBbefehl fir den GS
anliegt, der Schalter jedoch nicht auf die schwarze Schiene schalten darf. LED blinkt gelb, wenn die Signale 'Enable GB

black close' oder 'GB spring loaded' fehlen oder der Timer fiir die Spannzeit noch nicht abgelaufen ist.

8. Griine LED zeigt an: Generatorspannung/-frequenz OK.
9. LED zeigt an: Generator lauft.

10. LED blinkt: Unquittierte Alarme stehen an. LED leuchtet permanent: ALLE Alarme sind quittiert, jedoch mindestens ein

Alarm steht immer noch an.
11. Nur deutsche AGC: TEST LED.

2.41 LED-Farbschemata

In der AGC sind zwei Farbschemata fiir die Display-LEDs konfiguriert. Wenn das LED-Farbschema 2 erforderlich ist,

verwenden Sie Parameter 6082 (nur DU-2), um es auszuwahlen.

Schalter- oder Sammelschienenstatus Farbschema 1 (Standard) Farbschema 2

Schalter geschlossen Grin
Schalter offen WeiB/keine Farbe
Netzausfall 0-30% Rot
Netzspannung tber 30%, aber nicht innerhalb des Fensters Rot

LHz/V OK".

Netz innerhalb des Fensters ,Hz/V OK“ Grin
Sammelschienenausfall 0-30% Keine Farbe
Sammelschiene lber 30%, aber nicht innerhalb des Fensters Rot

.Hz/V OK“

Sammelschiene innerhalb des Fensters ,Hz/V OK" Grin
DG-Ausfall 0-30% Keine Farbe

DG lber 30%, aber nicht innerhalb des Fensters ,Hz/V OK“  Rot
DG innerhalb des Fensters ,Hz/V OK“ Griin

OPERATOR'S MANUAL 4189341268C DE
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3. LCD-Anzeige und Menus

3.1 LCD-Display

Das Display ist ein hinterleuchtetes, graphisches LCD-Display. Es hat vier Zeilen mit 20 Zeichen in jeder Zeile. Verwenden
Sie Parameter 9150, um die Helligkeit zu erhéhen oder zu verringern.

3.2 Menus
Es sind zwei Menlisysteme vorhanden.

e Setup

o Der Bediener kann die Parameter der Steuerung sehen.

o Anderungen an der Parameterkonfiguration erfordern ein Passwort.
* Ansicht

o Der Bediener kann den Betriebszustand und die Werte sehen.

OE) Automatic Gen-set Controller

G 400 400 400V

(2 > f-L1 50.00HZ

— PROTECTION SETUP
4 PROT CTRL I/0 SYST

Displayzeile | Uber die Taste Beschreibung

1 Taglicher Gebrauch Status oder Betriebswerte.
Taglicher Gebrauch Betriebswerte.

2 Einstellmenu Informationen fur die Parameternummer.
Alarmprotokoll Der letzte Alarm/Ereignis.

Taglicher Gebrauch Details fiir die Auswahl des Cursors in Zeile 4.

3 . .. Die gewahlte Einstellung. Wenn Anderungen vorgenommen werden, werden die
Einstellmenu . . . .
Minimal- und Maximalwerte angezeigt.
Taglicher Gebrauch Wahlen Sie Setup oder Ansicht 1, 2 oder 3. Driicken Sie SEL zur Eingabe.
4

Einstellmenl Unterfunktionen fiir den Parameter, z. B. Limit.

3.21 Startfenster

Wenn die Steuerung eingeschaltet wird, erscheint das unten abgebildete Fenster.

DEIE Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC
AGC V 6.00.0
2021-01-01 10:11:59

SETUP MENU
SETUP V3 V2 V1 PO1
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Von da aus geht es weiter zu den anderen Mendis. Die Ansicht V3 kann immer durch dreimaliges Driicken der ZURUCK-
Taste erreicht werden.

Bei Aggregatsteuerungen und Gruppensteuerungen wird die Prioritat in der unteren rechten Ecke des Displays angezeigt.
Sie kdnnen die PC-Utility-Software verwenden, um die Prioritat zu &ndern.

3.3 Passwort-Management

Die Steuerung verfugt Uber drei Passwortebenen. Die Einstellung wird Uber die USW vorgenommen.

Customer Service Master
Customer 2000 X
Service 2001 X X
Master 2002 X X X

Ein Parameter kann nur mit der zugehdérigen (oder héheren) Zugangsberechtigung geandert werden. Die Einstellungen sind
jedoch einsehbar.

Jeder Parameter durch ein Passwort geschiitzt werden. Dies erfolgt liber die USW. Offnen Sie den Parameter und wéhlen
Sie die Passwortebene aus.

i#) Parameter "[» 1" (Channel 1030) oy
Set point :
115 %
50 | 200
Timer: 10 sec
(R | 3200
Fail class : Warning e
Output A Mot used b
Qutput B Mot used o
Password level : customer

[*] Enable
High Alarm
Inverse proportional

Actual timer value

WEZE

[ ] Auto acknowledge 10 sec

Inhibts... -~
r~ Write - Cancel

Die Passwortebene kann auch im Parameterfenster unter ,Password level’ geandert werden. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Feld, wahlen Sie ,Zugriffsebene andern” und wahlen Sie dann die gewlinschte Passwortebene.
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Inhibits FailClass

pp——" Mw

Mark as favorite

custorner Change access level
cervice customer| ||
master customer| [_]
customer
3.31 Parameterzugriff

Clear favorite

Wa

¥ Tri
Tri

Tri

Um Parameter zu dndern, muss der Benutzer mit der erforderlichen Zugriffsebene (Master, Service oder Kunde) angemeldet
sein. Benutzer, die nicht mit der richtigen Zugriffsebene angemeldet sind, kdnnen die Parameter nicht andern.

INFO

®
®
®

3.4

INFO

werden.

INFO

Setup

Das Customer-Passwort kann in Parameter 9116 gedndert werden. Das Service-Passwort wird in Parameter 9117
geandert. Das Master-Passwort kann in Parameter 9118 geandert werden.

Wenn der Benutzer die Parameter nicht andern darf, missen die werkseitig eingestellten Passworter geandert

Das Passwort einer héheren Ebene als die des eingegebenen Passwort kann nicht gedndert werden.

Das Setup-Menusystem wird zur Konfiguration der Steuerung verwendet. Es enthalt Informationen, die im
Ansichtsmenlisystem nicht verfligbar sind. Wahlen Sie im Eingabefenster SETUP in der Zeile 4.

Dies sind die Setup-Untermenis:

e Schutz - Schutzeinstellungen

e Strg - Steuerung

e E/A - Ein/Ausgénge

e Syst - System

Setup-Struktur

AGC V.6.00.0

2021-01-02 09.35.54
SETUP V3 V2 V1

@

A
Y

G 400 400 400V
f-L1 50.00HZ

PROTECTION SETUP | |
PROT CTRL 1/O SYST

@]

@
\

K

G 400 400 400V
1000 G -P> 1
Setpoint -5.0%
SP DEL OA OB ENA FC

Z%I G 400 400 400V

f-L1 50.00HZ

CONTROL SETUP
PROT CTRL IO SYST

G 400 400 400V

f-L1 50.00HZ
INPUT/OUTPUT SETUP

A

PROT CTRL 1/O SYST

L,

G 400 400 400V
f-L1 50.00HZ

SYSTEM SETUP
PROT CTRL I/O SYST

® |©

® ©

K

©®@ |©

G 400 400 400V
CONTROL SETUP

SYNCHRONISE SETUP
SYNC REG

G 400 400 400V
INPUT/OUTPUT SETUP

BINARY INPUT SETUP
BIN AIN OUT

G 400 400 400V
SYSTEM SETUP

GENERAL SETUP
GEN MAINS COMM PM
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Setup-Beispiel

Dieses Beispiel zeigt, wie ein Rickleistungsschutz-Sollwert gedndert wird.

G 400 400 400V
G f-L1  50.00HZ

PROTECTION SETUP
PROT CTRL /O SYST

©

G 400 400 400V & |G 400 400 400V
1000 G -P> 1 ~11010 G -P> 2
Setpoint -5.0% | g Setpoint -5.0%
SP DEL OA OB ENA FC <& | SP DEL OA OB ENA FC

G 400 400 400V| @& |ncrease no.
Enter passw. 2010

& Decrease no.
ENTER

NO

\
G 400 400 400V & Increases setting
1001 G -P> 1
-50.0 5.0 0.0%
RESET SAVE @@Moves the cursor

& Decreases setting

3.5 Ansichten

Die Ansichtsmendis (V1, V2 und V3) zeigen eine Vielzahl von Messungen an.

DEIF Automatic Gen-set Controller

multi-line AGC
-G 400 400 400V

(2 ) G-L1 50 Hz 440V

—+G-L1 50 Hz 440V
4 SETUP V3 V2 V1

Messungen (V1 und V2) oder Status (V3)
Messungen
Messungen

N

Auswahl des Einstell- und Viewmenls
Navigation

Der Bediener kann die Ansicht auswahlen, indem er den Cursor (Zeile 4) mit den Tasten @ und Z% . Der Cursor ist der
Unterstrich (V1 in der Zeichnung oben).

3.5.1 Konfigurierbare Ansichten V1und V2

V1 und V2 bestehen aus 20 Fenstern zur Anzeige der bei der Konfiguration gewahlten Werte. V1 und V2 sind identisch.

Wahlen Sie das anzuzeigende Fenster mit den Tasten @ und @ .
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Zusatzliche Informationen
Informationen zur Konfiguration finden Sie im Handbuch fiir Konstrukteure.
3.5.2 Dynamische Ansicht V3

Die V3-Anzeige ist dynamisch:

o Erste Zeile im Display: Statustext. Hier wird der Betriebszustand der Steuerung angezeigt.
* Zweite und dritte Zeile im Display: Relevante Messwerte.
o Vierte Zeile im Display: Auswahlzeile.

INFO
@ V3 ist nicht konfigurierbar. Die angezeigten Informationen werden durch den laufenden Status bestimmt.

3.5.3 Beispiel zum Menuaufbau

Dies ist ein Beispiel fiir eine Mentkonfiguration. In diesem Beispiel sind vier der 20 Fenster in Ansicht 1 dargestellt.

AGC 6.00.0 » MANUAL G 150 140 150A G 400 438 400V
2021-01-02 09.35.54 B 440 438 440V "B 440 438 440V "1 G-L150Hz 440V
SETUP MENU < G 439 438 440V < G 440 438 440V < B-L1 50 Hz 440V
SETUP V3 V2 V1 SETUP V3 V2 V1 SETUP V3 v2 Vv1 SETUP V3 V2 V1
K a1
\ \/ @
G 439 440 440V 1-L1 150A
f-L1 50.00HZ 1-L2 140A
PROTECTION SETUP I-L3 150A
PROT CTRL /O SYST SETUP V3 V2 V1
N ‘o
y

G 150 140 150A
G 0.90PF 130KW

SETUP V3 V2 V1

& AQ?

\ J

U-SUPPLY 24V

SETUP V3 V2 V1
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3.6  Statustexte

ZUGRIFFSSPERRE

ADAPT LAUFT
NOTSTROM AKTIV
Notstrom AUTO

NOTSTROM MANUELL

NOTSTROM SEMI-AUTO

Anwenden der IP-Konfig.

AUTO
Batt.-Test ##.#V ####s

SS A BLOCKIERUNG

SS B BLOCKIERUNG

SS BLOCKIERT DURCH GS##
SS BLOCKIERT DURCH NS##
SS BLOCKIERT DURCH KS##

BLACKOUT MOGLICH

SCHLIESSEN BLOCKIERT

SENDUNG ABBRUCH
SENDUNG VOLLSTAND

SENDE APPL #

SKS XX TEILE SEKTION

SKS AUSLOSUNG EXTERN

SKS## BLOCKIERT

Blockiert

GETRENNTER SKS

XXXX Sammelschiene blockiert

Anlaufsynchronisation, konfig. Relais/DVC
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Der konfigurierbare Eingang ist aktiviert und der Bediener versucht, eine der
gesperrten Tasten zu verwenden.

Die AGC empfangt die Anwendung, an die sie angeschlossen wurde.
Die Steuerung befindet sich wahrend eines Netzausfalls im Auto-Betrieb.
Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die IP-Einstellungen wurden geandert, daher aktualisiert die Steuerung die
Konfiguration (dies dauert etwa 30 Sekunden).

Power Management, SKS-Steuerung: Steuerung im AUTO-Betrieb, aber nicht
bereit fur Schalterhandlungen (aufgrund eines aktiven Alarms SKS-Auslésung).

Batterietest aktiviert.

Aufgrund eines Problems an der Sammelschiene A kann die SKS-Steuerung
den SKS nicht schlieBen.

Aufgrund eines Problems an der Sammelschiene B kann die SKS-Steuerung
den SKS nicht schlieBen.

Power Management: GS## hat einen Positionsfehler.
Power Management: NS## hat einen Positionsfehler.
Power Management: KS## hat einen Positionsfehler.

Aggregatsteuerung: Es liegt ein CAN-Fehler in einer Power Management-
Anwendung vor.

Power Management, SKS-Steuerung: Letzter offener SKS in einem
Ringsystem.

Power Management: Ubertragung wurde abgebrochen.
Power Management: Ubertragung der Applikation war erfolgreich.

Power Management: Ubertragt eine der vier Anwendungen von einer AGC an
die anderen AGCs im Power Management-System uber die CAN-Leitung.

Power Management, Aggregatsteuerung: SKS ## teilt zwei Sektionen in einer
Applikation.

Schalter wurde extern geschaltet/ausgeldst. Es erfolgt ein Eintrag im
Ereignisspeicher.

Power Management: ## wird durch A oder B ersetzt, je nachdem, wo sich das
Problem befindet.

Betriebsart Aus ist aktiviert.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Ausldsung vom getrennten Schalter stéren
nicht das restliche System.

Power Management: Stromquellen kénnen nicht angeschlossen werden, weil
die Rickmeldung des Schalters fehlt.

Die Anlaufsynchronisation ist in Parameter 2254 aktiviert, aber kein SPR-Relais
oder 310/D510C/DVC 550 ist konfiguriert. Die Sequenz der
Anlaufsynchronisation wird nicht ausgefihrt.
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PRIORITAT ANDERN

KOMPENSATIONSFREQ.

NACHLAUFZEIT
NACHLAUFZEIT ###s
ENTLASTUNG

ENTLASTE SKS XX
ENTLASTE NS XX
ENTLASTE KS XX
ENTLASTUNG ZU #####kW
DG ANLAUF BLOCKIERT
TEILE SEKTION IN ###s

TEILE SEKTION

TROCKNE GENERATOR AUTO

TROCKNE GENERATOR MANUELL

TROCKNE GENERATOR SEMI

TROCKNE GENERATOR

EXTERNER STARTBEFEHL
EXT. Stop Timer ###s
FESTLAST AKTIV
FESTLEISTUNG AUTO

FESTLEISTUNG MANUELL

FESTLEISTUNG SEMI

Vollprobe
Vollprobe ###.#min

GETRENNTER GS UND NS

GS EIN BLOCKIERT

GETRENNTER GS

GS-AUSLOSUNG EXTERN

AGGREGAT STOPPEN
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Es wird eine manuelle Prioritatsanderung angewendet.

Die Kompensation ist aktiv. Die Frequenz wird nicht auf den Nennwert
geregelt.

Die Abklihlzeit ist aktiviert und unbestimmt (der Abkuhltimer ist auf 0,0 s
eingestellt).

Abkuhlphase aktiv.

Die Steuerung fahrt die Last des Aggregates herunter, um den Schalter zu
offnen.

Aggregatsteuerungen sind asymmetrisch lastverteilt, um SKS XX zu entlasten.
Die Aggregatsteuerungen erhdhen ihre Last, um NS XX zu entlasten.

Die Aggregatsteuerungen verringern ihre Last, um KS XX zu entlasten.

Zeigt den Derating-Sollwert an.

Der Generator hat gestoppt und hat aktive(n) Alarm(e).

Der SKS wird in ###s gedtffnet.

Power Management: Eine SKS-Einheit teilt zwei Sektionen in einer
Inselanwendung.

Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und trocknet den Generator.

Eine geplante AMF-Sequenz wird aktiviert (ohne Netzausfall).

Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und liefert eine feste Leistung.
Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Testbetrieb ist aktiviert.
Die Betriebsart Test ist aktiviert und der Test-Timer zahlt herunter.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Auslosung von den getrennten Schaltern
stoéren nicht das restliche System.

Der Generator lauft, der GS ist offen und es liegt ein aktiver Alarm GS-
Auslésung vor.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Ausldsung vom getrennten Schalter stéren
nicht das restliche System.

Ein externes Gerat (nicht die Steuerung) hat den Schalter ausgeldst. Es erfolgt
ein Eintrag im Ereignisspeicher

Die Abkuhlung ist beendet.
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Hz/V OK IN ###s

LEERLAUF
LEERLAUF ###.#min
INSEL AKTIV

INSEL AUTO

INSEL MANUELL

INSEL SEMI
LASTUBERNAHME AUTO

LASTUBERNAHME MANUELL

LASTUBERNAHME SEMI

LASTPROBE

LASTPROBE ###.#min
LASTUBERNAHME AKTIV
NETZFEHLER

NETZFEHLER EINGANG ###s

Netzriickkehr f ###s
NETZBEZUGSREGELUNG AUTO

NETZBEZUGSREGELUNG MANUELL

NETZBEZUGSREGELUNG SEMI

NETZWIEDERKEHR U ####s

GETRENNTER NS

NS-AUSLOSUNG EXTERN

MONT. CAN VERBINDER
NETZBEZUGSREGELUNG AKTIV

SPITZENLAST AKTIV
Spitzenlast AUTO

SPITZENLAST MANUELL

SPITZENLAST SEMI
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Spannung und Frequenz am Aggregat sind in Ordnung Wenn der Timer ablauft,
kann der Generatorschalter geschlossen werden.

Die Funktion Leerlauf ist aktiv. Das Aggregat wird erst gestoppt, wenn ein
Timer abgelaufen ist.

Der Timer in der Funktion Leerlauf ist aktiv.

Die Steuerung befindet sich im Automatikbetrieb und liefert Strom, wahrend
sie nicht an eine Netzversorgung angeschlossen ist.

Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Testbetrieb ist aktiviert

Die Betriebsart Test ist aktiviert und der Test-Timer zahlt herunter.
Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und lbernimmt die Last.
Netzfehler und Netzfehler-Timer ist abgelaufen.

Die Frequenz- oder Spannungsmessung liegt auBerhalb der Grenzwerte. Der
Timer zeigt die Netzausfallverzégerung.

Die Netzfrequenz liegt nach einem Netzfehler wieder innerhalb des
Grenzwertbereichs. Der Timer zeigt die Netzwiederkehr-Verzégerung.

Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Netzspannung ist nach einem Netzausfall wieder in Ordnung. Der Timer
zeigt die Netzwiederkehr-Verzégerung.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Auslosung vom getrennten Schalter stéren
nicht das restliche System.

Ein externes Gerat (nicht die Steuerung) hat den Schalter ausgeldst. Es erfolgt
ein Eintrag im Ereignisspeicher

Verbindung zum PM-CANBus wird hergestellt.
Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und gibt Strom an das Netz ab.

Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und fuhrt ein
Spitzenlastverfahren durch.

Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.
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VORBEREITUNG MOTORSCHNITTSTELLE

VORBEREITUNG ETHERNET

SPRACHPROGRAMMIERUNG
PROGRAMMIERUNG M-LOGIC
QUICK SETUP FEHLER

RAMPE ZU #####kW

EMPFANG VOLLSTAND
EMPFANG FEHLER
EMPFANGE APPL #

BEREIT NOTSTROM AUTOMATIK

BEREIT AUTO

BEREIT GENERATORTROCKNUNG AUTO

BEREIT FESTLAST AUTO

BEREIT INSEL AUTO

BEREIT LASTUBERNAHME AUTO

BEREIT NETZBEZUGSREGELUNG AUTO

BEREIT SPITZENLAST AUTO

BEREIT VENTIL. AUTO

REDUNDANTE STEUERUNG

ENTF. CAN VERBINDER
Anforderung SKS in ###s

Wahle Betriebsart

SEMI BETRIEB

SENDEN DER DSPR-EINRICHTUNG
SETUP KOMPLETT

EINST. IN ARBEIT
Sprinkleranforderung
LEERLAUFTEST

LEERLAUFTEST ###.#min
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Die Motorschnittstelle wird vorbereitet. Die MK-Werte sind noch nicht
verfugbar.

Die Ethernet-Verbindung wird vorbereitet. Eine Kommunikation mit USW oder
Uber Modbus TCP/IP ist noch nicht moglich.

Herunterladen der Sprachdatei mit Hilfe der PC-Utility-Software.
Schreibt die M-Logic in die Steuerung.
Schnelleinstellung der Applikation war nicht erfolgreich.

Die Leistungsrampe lauft stufenweise an. Der nachste Schritt, der nach Ablauf
des Timers erreicht wird, wird angezeigt.

Power Management: Applikation wurde erfolgreich empfangen.
Power Management: Applikation wurde nicht korrekt empfangen.
Power Management: Die AGC empfangt eine Anwendung.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Automatikbetrieb und das Aggregat
ist gestoppt.

SKS-Steuerung in Auto und bereit fiir Schalthandlungen (kein aktiver Alarm
SKS-Auslésung).

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Die Aggregatsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und das Aggregat ist
gestoppt.

Diese Steuerung ist redundant. Verwenden Sie die andere Steuerung fur
Bedieneraktionen.

Verbindung zum PM-CANBus entfernen.
Eine SKS-SchlieBung wird in ###s angefordert.

Power Management wurde deaktiviert und keine andere Betriebsart wurde fir
das Aggregat ausgewahlt.

Power Management, SKS-Steuerung: SKS-Steuerung im Semi-Auto-Betrieb.
Die AGC sendet Einstellungen an den DVC.

In allen AGC-Steuerungen wurde die Anwendung erfolgreich aktualisiert.
Die neue AGC wurde der bereits existierenden Applikation hinzugefligt.

Der konfigurierbare Eingang ist aktiv.

Testbetrieb ist aktiviert

Die Betriebsart TEST ist aktiviert und der Test-Timer zahlt herunter.
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STARTE DG(s) in ###s
Vorgluhen

ANLASSERRELAIS AUS
ANLASSERRELAIS EIN
STOPPE DG(s) in ###s
SYNCHRONISIERUNG SKS XX
SYNCHRONISIERUNG NS XX
SYNCHRONISIERUNG KS XX

GETRENNTER KS UND NS

KS BLOCKIERT DURCH SS

KS BLOCKIERT DURCH NS

GETRENNTER KS

KS AUSLOSUNG EXTERN

———————— —> 00 ZU SCHNELL

ZU LANGSAM 00 ¢——----------

UNERWART. GS AUF SS

UNERWART. KS AUF SS
EINHEIT STANDBY

LUFTUNG AKTIV
LUFTUNG AUTO

LUFTUNG MANUELL

LUFTUNG SEMI

VERIFIZIERT SC-ENTFERNUNG
SPANNUNG/FREQUENZ OK

AUFWARMRAMPE
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Der Startsollwert des Aggregats ist Uberschritten.

Das Startvorbereitungsrelais ist aktiviert.

Das Anlasserrelais wurde wahrend des Startvorgangs deaktiviert.
Das Anlasserrelais ist aktiviert.

Der Stoppsollwert des Aggregats ist Uberschritten.
Aggregatsteuerung: SKS XX wird gerade synchronisiert.
Aggregatsteuerung: NS XX wird gerade synchronisiert.
Aggregatsteuerung: KS XX wird gerade synchronisiert.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Auslosung von den getrennten Schaltern
storen nicht das restliche System.

Der Kuppelschalter kann wegen eines Problems an der Sammelschiene nicht
schlieBen.

Der Kuppelschalter kann wegen eines Problems eines Netzschalters nicht
schlieBen.

Der Digitaleingang Getrennter Schalter ist aktiviert. Alarme fir einen
Positionsfehler oder eine externe Auslésung vom getrennten Schalter stéren
nicht das restliche System.

Schalter wurde extern geschaltet/ausgeldst. Es erfolgt ein Eintrag im
Ereignisspeicher

Generator lauft wahrend der Synchronisierung zu schnell.
Generator lauft wahrend der Synchronisierung zu langsam.

Auf der Sammelschiene wird (wegen eines GS-Positionsfehlers) ein weiterer
Generatorschalter geschlossen, wahrend an der Sammelschiene keine
Spannung anliegt. Dies weist darauf hin, dass andere Schalter auf der
Sammelschiene durch einen Positionsfehler auf einem oder mehreren
Generatorschalter nicht geschlossen werden kdnnen.

Ein KS wurde unerwartet geschlossen.

Power Management: Wenn eine redundante Netzsteuerung vorhanden ist, wird
diese Meldung an der redundanten Steuerung angezeigt.

Die Steuerung befindet sich im Auto-Betrieb und luftet.
Die Netzsteuerung befindet sich im Auto-Betrieb und ist reaktionsbereit.

Die Steuerung befindet sich im manuellen Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Die Steuerung befindet sich im Semi-Auto-Betrieb und wartet auf eine
Bedienereingabe.

Der GS wird zum ersten Mal nach der Trocknung des Generators geschlossen.
Spannung und Frequenz sind in Ordnung, und der Timer ist abgelaufen.

Aufwarmrampe ist aktiv. Die verfligbare Leistung wird begrenzt, bis die
vordefinierte Temperatur erreicht ist oder wenn der Eingang, der die
Aufwarmrampe aktiviert hat, deaktiviert ist.
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3.7 Alarmbehandlung

Bei Auflaufen eines Alarms schaltet die Displayeinheit automatisch in die Alarmliste und zeigt diesen auf dem Display an.
Wenn Sie die Alarme nicht ansehen mdchten, verwenden Sie die Taste ZURUCK, um die Alarmliste zu verlassen.
Mdchten Sie die Alarmliste spater einsehen, kdnnen Sie Uber die Taste INFO direkt in die Alarmliste gelangen.

Die Alarmliste enthalt quittierte und nicht quittierte Alarme, die aktiv sind (d. h. die Alarmbedingung ist noch vorhanden). Ist
ein Alarm quittiert und die Alarmbedingung nicht mehr vorhanden, wird der Alarm nicht mehr in der Alarmliste angezeigt.

Das bedeutet, wenn keine Alarme anstehen, ist die Alarmliste leer.

GEFAHR!

A Ein Alarm kann einen Aggregatstart blockieren. Wenn die Alarmbedingung nicht mehr vorliegt und der Alarm
quittiert wird, blockiert der Alarm nicht mehr den Start des Aggregats. Wenn die Startbedingungen noch aktiv sind
und die Steuerung in AUTO ist, startet die Steuerung automatisch das Aggregat und schlieBt den Schalter.

G 0 0 0)Y]
3490 Emergency STOP

UN-ACK | 2 Alarm(s)
ACK FIRST LAST

Dieses Beispiel zeigt einen unquittierten Alarm. Das Display kann immer nur einen Alarm darstellen.

Um die anderen Alarme anzuzeigen, verwenden Sie die Tasten & und @ , um in der Anzeige zu navigieren.
Um einen Alarm zu quittieren, platzieren Sie den Cursor (Unterstrich) unter ACK und drlicken Sie dann SEL.

Um zum ersten (3ltesten) oder letzten (neuesten) Alarm zu gelangen, platzieren Sie den Cursor unter der Auswahl (ERSTER
oder LETZTER) und driicken Sie SEL.

Verstehen von Alarmnummern

Viele Alarme beginnen mit einer Zahl (z. B.3490). Dies ist die Parametergruppe fiir den Alarm. Weitere Informationen finden
Sie in der Parameterliste.
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3.8 Protokoll
Es stehen folgende Protokoll zur Verfliigung:

1. Ereignisprotokoll
2. Alarmprotokoll
3. Batterieprotokoll

Das Ereignisprotokoll enthalt bis zu 150 Eintrage, das Alarmprotokoll bis zu 30 historische Alarme und das Batterieprotokoll
bis zu 52 historische Batterietests.

Ein Ereignis kann z. B. sein: Schalter schlieBen oder Aggregat starten. Ein Alarm kann z. B. sein: Uberstrom oder
KihImitteltemperatur hoch. Ein Batterietest kann z. B. sein: Testfehler oder Test OK.

Zugang zu das Protokoll:
1. Driicken Sie die Protokoll-Taste (LOG).

2. Wahlen Sie mit den Tasten @ und Z% die gewulnschte Liste aus und drlicken Sie die SEL-Taste.

3. Umin der Liste aufwarts und abwarts zu navigieren, verwenden Sie die Tasten & und @ .

Es ist auch mdglich, zur ersten (altesten) Protokollierung oder zur letzten (neuesten) Protokollierung zu gelangen, indem Sie

den Cursor (Unterstrich) unter die Auswahl stellen (den Cursor mit den Tasten @ und @ bewegen) und dann die SEL-
Taste driicken.
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4. Wartung und Entsorgung

4.1 Wartung

Die AGC-4 Mk Il muss nicht gewartet werden. Wenn die Steuerung beschadigt ist, konnen Sie sie an DEIF schicken, damit
die beschadigten Teile ausgetauscht werden.

4.2  Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeraten

Alle Produkte, die mit der durchgestrichenen Miilltonne (WEEE-Symbol) gekennzeichnet sind, sind
Elektro- und Elektronikgerate (EEE). EEE umfasst Materialien, Komponenten und Substanzen, die

WEEE-Symbol gefahrlich und schadlich fir die Gesundheit der Menschen und die Umwelt sein kénnen. Elektro- und
Elektronikaltgerate (WEEE) missen daher ordnungsgeman entsorgt werden. In Europa wird die
Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten durch die WEEE-Richtlinie des Europaischen
Parlaments geregelt. DEIF halt sich strikt an diese Richtlinie.

Sie durfen WEEE nicht als unsortierten Siedlungsabfall entsorgen. Stattdessen miissen Elektro- und
Elektronik-Altgerate getrennt gesammelt werden, um die Umweltbelastung zu minimieren und die

_ Madglichkeiten des Recyclings, der Wiederverwendung und/oder der Verwertung zu verbessern. In
Europa sind die Kommunalverwaltungen fir die Anlagen zum Empfang von Elektro- und Elektronik-
Altgeraten verantwortlich. Wenn Sie weitere Informationen zur Entsorgung von WEEE bendtigen, die
von DEIF stammen, wenden Sie sich bitte an DEIF.

OPERATOR'S MANUAL 4189341268C DE Seite 25 von 25



	Inhalt
	Allgemeine Informationen
	Hinweise zur Bedienungsanleitung
	Warnungen, Sicherheitshinweise und rechtliche Informationen
	Warnungen und Hinweise
	Werkseinstellungen
	Rechtliche Informationen und Haftungsausschluss


	DU-2 Tasten und LEDs
	Display-Layouts für die AGC-4 Mk II
	Tastenfunktionen
	Modes
	LED-Funktionen
	LED-Farbschemata


	LCD-Anzeige und Menüs
	LCD-Display
	Menüs
	Startfenster

	Passwort-Management
	Parameterzugriff

	Setup
	Ansichten
	Konfigurierbare Ansichten V1 und V2
	Dynamische Ansicht V3
	Beispiel zum Menüaufbau

	Statustexte
	Alarmbehandlung
	Protokoll

	Wartung und Entsorgung
	Wartung
	Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten


